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5— —7 8 7 νêν L4. eZ Rich aus entzuelter Sinn in froliche Gedah

Wbe— E cken9 ililingeetactaeget
Der Him̃et ſetzet ur nicht feruer Anmuths

Gchrancken it 5r
iii

Zumahkter ſelbſten ſich mit neuen Gaben zeigt.

 Je werden abermahls mit Setgen ausgezieret
Durchlauchtigſter kvon dem eer vor Ihr Wohl

fn wacht2

2Der Glran ſeinet Häud hiſrro hatgfuhrett
und das Gehlltths helen vnn heutz wirder bracht.

Drum iſt man hochperfrent und ſicht die ſchouen Strahlen
Bes heut vegluckten ESTS mit viel Vergnugen an

Man bringt der Wunſche Kern in guldnen Hertzens Schaglen
vrtd was inur fönften noth die Dehnuth geben kan. en

Es  iſh de  g  g
9

ruun tltgzzund geinſdzu Lh, o ſeef en
Der Andacht heiſſe Eluthſteigt eunrauchs. ſtatt hinauf;

Mann laſſet noch dazu ein vüintGethon erſchauen
—1.
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Soll dann austieffſter Pflichk duth ich ein Wunſche bringen
So nehminie Ejnadigſ el dun demuthsrvolle Blat;

Das Feuer third daronu erochertzen dringen
Indem es Erchuldund Pfticht es angezundet hat.

Die Worte werden zwar nach keinem Ambra ſchmecken

Denn wo die Freupt hereſcht acht man der Zurde nicht:
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Die Roſe wachſet ont in wuſten Feld ünd Hegen/
Ob man ſie ſonſten nur in ſchonen Gurten bruht.

Ein mehr als areuer Wunſch wird dennoch angedeyen

Und ſpricht der Himel nur fein krufftig Jadarzu:;
So werden eie vergnügt doch heiliglich Gich freuen

Und bleiben ſonder Furcht in unzetſtorter Ruh.

gie werden lauter Gluc in reicher Erndte leeſen
Und bey der Sammelung in leichter Arbeit ſtehn

Und wenn die SeegensFrucht in Uberfluß geweſen
Doch ſtets ein neues Gfud in friſcher Blute ſchn.

Wird iglie des Hochſten Huld auf ſonhe Weiſo laben
Und Jhwn ein Leit-Stern ſetn beh ungeſtirnter Nacht;

So wird die Seel auch bier des Ezluckes Anfang hahen
Ka.Wenn diß Gebprlhs Er/rnn ſuf Erd Mir frdlich

macht.
4

22Kommt denn die graut zeit abgeiebten Jahten

Und ſchleicht de Kittern es Lrbens ſich heb

t reehSo laß des Hochſten Schluß auth Sir alsdann erfahren

Daß Wero Sgelenaitz auchin dem Lichte ſeyn.
Erfreu auch Bero Hahf innt ferner Enad und Sergen

Ach GOtt erfulle diß und mac es krafftig wahr
Und laſſe Gluck unb: Jenl ſich um danelhe legen:
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J B 4— 221 5 166a4  a. —n Êi ee 2  Ê Ariee  4Eut der Hof und Land ſich freuet
An Da Frein Licht den Tag erneuetJ Luſt entzucket

Und im hellen Schimmer geht.

Weil Sein  ESTE uns begludet
Und Zein Leben munter ſteht.

Tugend ſelbſt hat Zich gezeuget
Pallas hat Zich aufgeſauget
Weottsfurcht iſt gein Sigenthum

Phocbus hat mit Vuft Beliebrn
 n dem Ffimmel angeſchrieben

Deines hohen MahmensRuhm.“
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1112 in 5Laß dit Deines RuhnsErſchallenJ
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Diir in Gnaden wohlgefallen
Unterdeſſen lebe wohl:

WJMag ſoll ſo lanaet ſtehet
Und der sdof hieſelbit erhohet

Bleiben Seines Vobeb voll
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	Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Ernest. Augustus, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Abermahlen zu aller treuen Unterthanen ungemeine Freude Dero Höchst-Erfreuliches Geburths-Festin, So den 19. Aprilis glücklich erschienen Und Selbes Jn allem Hoch-Fürstlichen Wohlseyn celebrirten, Solte ... diese ... Zeillen darbringen ... Johann Valentin Donlinger, Theolog. Cultor.
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